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Grundrechtsausgestaltung oder -eingriff?2. 616
Verfassungsrechtliche Vorgaben für die Ausgestaltung3. 623

Institutsgarantie als Maßstaba) 623
Erweiterte Institutsgarantie in Orientierung an der
Rechtstradition

b)
625

Die Bedeutung der Gestaltungsfreiheit in Satzung
und Gesellschaftsvertrag

c)
627
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Pflicht zur Ausgestaltung sozialer Gebundenheit
nach Art. 14 II GG?

d)
639

Pflicht zur prospektiv bestandswahrenden
Ausgestaltung?

e)
641

Die Bedeutung des Grundsatzes „folgerichtiger“
Ausgestaltung

f)
644

Ergänzung und Ablösung der Institutsgarantie
durch Abwägungslehren?

g)
647

Insbesondere der Grundsatz äquidistanter
Abwägung

h)
651

Ergebnis zur Ableitung aus dem Anteilseigentum4. 655
Rechtsgeschäftliche Selbstbestimmungsfreiheit und
Verwaltungs-/Mehrheitsmacht

§ 28
657

Rechtsgeschäftliche Selbstbestimmungsfreiheit als
Bezugspunkt

I.
657

Korrektur der MehrheitsermächtigungenII. 665
Selbstbestimmungsfreiheit bei Verbandsgründung
und Verbandsbeitritt

1.
667

Gestörte Vertragsparität?a) 667
Verfassungsrechtlich relevante Rationalitätsdefizite?b) 678

Selbstbestimmungsfreiheit bei mehrheitsbestimmter
Verbandsfortentwicklung

2.
682

Korrektur der zwingend eingeschränkten
Hauptversammlungskompetenzen

III.
699

Verfassungsrechtliches Ergebnis§ 29 701

Zusammenfassung in Thesen 703

Literaturverzeichnis 715
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Verzeichnis verwendeter Abkürzungen

A. Auflage
a.A. anderer Ansicht
aaO. am angegebenen Ort
abw. abweichend
allg. allgemein
amtl. amtlich/e/er/es
Anm. Anmerkung
ArchBR Archiv für Bürgerliches Recht
ARSP Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie
Begr. Begründung
betr. betreffend
bspw. beispielsweise
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
Buschs Archiv Archiv für Theorie und Praxis des allgemeinen deut-

schen Handelsrechts (ab 1873: und Wechselrechts)
(hrsg. von Busch)

bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
C.C. Codice Civile (It)/ Code Civil (F)
ders. derselbe
d.h. das heißt
dies. dieselben
DJT Deutscher Juristentag
entspr. entsprechend
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GA Generalanwalt
ggf. gegebenenfalls
ggü. gegenüber
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Gruchot Beiträge zur Erläuterung des Deutschen Rechts (hrsg.
von Gruchot)

Hastings CLQ Hastings Constitutional Law Quarterly
HoldhMS Monatsschrift für Handelsrecht und Börsenwesen

(hrsg. von Holdheim)
idF. in der Fassung
i.d.S. in diesem Sinne
i.e.S. im engeren/eigentlichen Sinne
inkl. inklusive
insbes. insbesondere
iRd. im Rahmen des/r
i.S./iSd./iSv. im Sinne/im Sinne des/r/im Sinne von
i.w.S. im weiteren Sinne
JBl Juristische Blätter (Österreich)
JherJB Jherings Jahrbücher für die Dogmatik bürgerlichen

Rechts
JLBl Juristisches Literaturblatt
JÖR Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart,

Neue Folge, ab 1951
Kap. Kapitel
Kgr. Königreich
krit. kritisch
KritVJ Kritische Vierteljahresschrift
LM/LMK Lindenmaier/Möhring, Nachschlagewerk des Bundes-

gerichtshofs, München, Loseblatt, 1950–2002; ab
2003: „LMK“, kommentierte BGH-Rechtsprechung

Mot. Motive
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
Nr. Nummer
OR Obligationenrecht (Schweiz)
PrE Preußischer Entwurf für ein ADHGB
Prot. Protokolle
Reg-Begr. Regierungsbegründung
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RegE. Regierungsentwurf
RGBl Reichsgesetzblatt
Rn. Randnummer
Rspr. Rechtsprechung
s. siehe
s.E. seines Erachtens
scil. scilicet/scire licet
SeuffBl Seuffert’s Blätter für Rechtsanwendung
Slg.-EuGH Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Europä-

ischen Gerichtshofs
sog. sogenannte/r/s
u.a. unter anderen/m
überw. überwiegend/e
v.a. vor allem
vgl. vergleiche
vglb. vergleichbar
WarnR Die Rechtsprechung des Reichsgerichts auf dem Ge-

biete des Zivilrechts (hrsg. von Warneyer)
z.B. zum Beispiel
ZBH Zentralblatt für Handelsrecht
ZfDR Zeitschrift für deutsches Recht und deutsche Rechts-

wissenschaft
ZfgG Zeitschrift für das gesamte Genossenschaftswesen
ZfPuÖR Zeitschrift für das Privat- und Öffentliche Recht der

Gegenwart (Nebentitel: Grünhuts Zeitschrift)
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
z.T. zum Teil
zutr. zutreffend

Weitere gebräuchliche Abkürzungen nach Kirchner, Hildebert/Böttcher, Ei-
ke, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache, 7. A., Berlin, 2013.
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